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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie olcielle soisse in commerce- Foil icicle mm i commercio

Bern, 24. Mai — Berne, le 24 Mai — Berna, Ii 24 Magg'io

PuMikatiöiisorgan der eldgenössiseben Departemente für Finanzen, Zell eiud Haiutol

Organe de publicite des Departements fedöraujs des Finances, des Föages et du Commerce
Organo Ii PnMicM üei Dipartiieati federal! w le Finalize, i Bail ä 11 Comiercig

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Espedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'ahonne aapres des bureaus de poste et ä l'expedition de la Feuille officielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 8. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presse gli üffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Bern».

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Massgabe von Bundesgesetzen, Bundesfeeschlüssen und -Verordnungen.
Publications prevues par des lois, arretes et ordonnances federaux.

Buidelsregistereinfer&ge — InseFiptisns an Registre du Coaunem —
'scrlztom itei Registro tii CoMserde

i. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

WS. Für die auf I^ösel&imgeat bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications consernanf des radiations
»ont faites en caracteres italiques. — Quelle pubbllcazioni che
risguardano le cunceliazloni sono stampute In lettere
eorsive.

Santos Zürich — Canton le Zurich - Cantons II Zsriac

1887. 17. Mai. Unter clem Namen Senntengenossenschaft Etzli-
berg-Tlialweil besteht, aus einer Anzahl Landwirthe auf dem Etziiberg,
Aegetli, Ebnat und Umgebung eine Genossenschaft, welche die
bestmögliche Verwerthung der Kuhmilch durch die Erstellung und den Betrieb
einer Sennhütte unterhalb dem Etziiberg zum Zwecke hat; ihr Sitz ist in
Thalweil und ihre Dauer eine unbestimmte. Die Statuten datiren vom
26. März 1887. In die Genossenschaft können mit Zustimmung von zwei
Drittlheilen sämmtlicher jeweiliger Genossen neue Mitglieder gegen einen
Einkauf von Fr. 100 i ad Einbezahlung desjenigen Betrages, welcher bisher
pro Genosse zum Zwecke der Amortisation hat einbezahlt werden müssen,
aufgenommen werden. Alle Einzahlungen, ein jährlicher Beitrag von Fr. 50
per Genosse, sowie ein Hüttenzins von 20 Rp., bezw. 40 Rp. für je
einhundert Kilogramm gelieferter Milch, und übrige Einnahmen, soweit letztere
nicht für die laufenden Ausgaben zu verwenden sind, dienen zur Amortisation

der Passiven bis zu ihrer Reduktion auf Fr. 4000. Der Genossenschaft

steht das Vorkaufsrecht käuflicher Antheile zu. Der Austritt ist nach
vierteljährlicher, schriftlicher Kündigung je auf Emde Oktober und beim
Tode eines Genossen von Seite der Erben innert Monatsfrist gestattet. In
beiden Fällen dauert die Haftpflicht noch während zwei Jahren vom Tage
des Austrittes an gerechnet ungeschwächt fort, dagegen lallen die jährlichen
Beiträge weg. Erst wenn die Genossenschaftsschulden auf Fr. 4000
herabgemindert, sind, kann einem austretenden Genossen bis auf#50% der von
ihm einbezanlten Eintritts- und Amortisationsbeträge zurückvergütel werden.
Der Vorstand setzt die Größe der Rückerstattung fest, Rekurs an die Ge-
nossenversammlung vorbehalten. Die Einladungen und Bekanntmachungen
erioigen durch den « Thalweiler Anzeiger» oder durch Spezialladung. Für
die A erbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Genossenschafter
persönlich und solidarisch. Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, ein Vorstand, bestehend aus Präsident, Aktuar und Quästor,
und eine Rechnungskommission (Kontroistelle). Der Vorstand vertritt die
Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und außergerichtlich, und es
führt Namens desselben der Präsident und der Aktuar kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Karl Brändli, Aktuar Kaspar Schwarzenbach,

beide von und in Thalweil; Quästor Heinrich Landis von Borgen,
in Thalweil.

17. Mai. Inhaberin der Firma S. Dressel-Strickler in Zürich ist Anna
Seiina Dressel geb. Strickler von Zürich, in Oberstraß. Agentur und
Kommission in Kolonialwaaren, Fettwaaren und Landesprodukten. Löwenstraße
64. Die Firma-Inhaberin ertheilt Prokura an den Ehemann, Carl Philipp
Dressel. Diese Eintragung geschieht mit Bewilligung der Vormundschaftsbehörden.

18. Mai. Carl Joseph Röttig von Warnsdorf (Böhmen), in Zürich, und
Adolt Röttig von Bodenbach an der Elbe (Böhmen), wohnhaft daselbst,
letzterer, weil minderjährig, mit Zustimmung seines Vaters, Anton Röttig,
Kaufmann, von und in Bodenbach, haben unter der Firma Carl & Ailolf
Röttig in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. August
1886 ihren Anfang nahm. Zur Aertretung der Firma und Führung der
Unterschrift ist der Gesellschafter Carl Joseph Röttig allein befugt.
Fabrikation, Handel und Agentur in Parlumerien. Löwenstraße 59.

20. Mai. Durch Areriügung des Bezirksgerichtspräsidiums AVinterthur
vom 4. April 1887 und Beschluß der Generalversammlung der Aktionäre
vom 28. gl. Mts. ist die gerichtliche Verivaltung über den Schweizerischen
Lloyd, Transportversicherungs-Gesellschaft in Liquidation in AVinter-
thur (S. II. A. B. 1884, pag. 209) aufgehoben worden und die Gesellschaft
wieder in ihre statutarischen Rechte eingetreten. Die Beendigung der Liquidation

wurde an Beziricsgerichtspräsident J. H. Schüepp, Notar J. U. Denzler
und Aug. Naegeli, Kaufmann, in Winterthur übertragen. Je zwei der
Genannten führen kollektiv die verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft.

20. Alai. Inhaberin der Firma R. Notz-Bertschiiiger in Wipkingen
ist Frau Regula Notz geb. Bertschinger von Höngg, wohnhaft in Wipkingen,
mit Zustimmung ihres Ehemannes, Leopold Notz. Weiß- und Wollenwaaren.
Im Wipkingerhof.

20. Mai. Carl Kunz, Theophil Heinrich Forrer, beide von und in
AVinterthur, und Benedikt von Arx von Niederbuchsiten, in AVinterthur,
haben unter der Firma Kunz & C'e in AVinterthur eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 15. Mai 1887 ihren Anfang nahm. Baumwoll-
Manufakturwaaren en gros. Zur Gloria.

20. Mai. Inhaberin der Firma Frau Wettach-Ratlis in AVinterthur
ist Frau Lisette AArettach geb. Raths von AViltenbach (Kt. St. Gallen), wohnhaft

in AVinterthur, mit Zustimmung ihres Ehemannes, Johannes Wettach.
Kleider und Schuhwaaren. Zum «Waldegg».

20. Alai. Die Genossenschaft Arbeiterverein Wetzikon in Wetzikon
hat in ihrer Generalversammlung vom 13. Februar 1887 an Stelle des
demissionirenden Aktuars, Hobert Weber, gewählt den bisherigen ersten
Beigeordneten, Konrad Strehler; an dessen Stelle den bisherigen zweiten
Beigeordneten, Rudolf Kunz-Tanner, und als solchen neu Piobert Weiß von
Egg, im Floos-Robenhausen (v. S. EI. A. B. 1886, pag'. 453).

20. Mai. Die Firma „Alphonse Riesling & GieU in Zürich (S. H. A. B.
1883, pag. 237) ist infolge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaber der
Firma J. F. Schwab in Zürich ist Johann Ferdinand Schwab von Kallnach
(Kt. Bern), in Courtelary (Kt. Bern). Fabrikation und Lager von Dekorationsartikeln

(Uebernehmer von Festdekorationen). Rämistraße 3. Die Firma
ertheilt Einzelprokura an Alphonse Kiesling und Alarie Riesling geb.
Siber, beide von und in Zürich.

20. Alai. Die Firma Geschwister Wydler in Wiedikon (S. H. A. B.
1883, pag. 701) ist infolge Verkauf des Geschäftes erloschen. Die Liquidation
der Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

Kanton Bern - Canton le Berne - Castle Ii Berna

Bureau Bern.

1887. 16. Mai. Die Firma „Hummel & Gfelleru in Bern (S. II. A. B.
1886, pag. 89) ist infolge Verzichts der Inhaber erloschen. Inhaber der Firma
A. Hummel in Bern ist Herr Adolf Hummel von Zollikofen, wohnhaft in
Bern. Papeterie und Buchbinderei. Geschäftslokal: Spitalgasse 19. Diese
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Firma Hummel &
Gfeller.

16. Alai. Inhaber der Firma J. Gfeller in Bern ist Herr Johann Gfeller
von Hasle bei Burgdorf, wohnhaft in Bern. Papier- und Schulmaterialhandlung.

Schwanengasse 8.

Bureau Thun.
16. Alai. Unter dem Namen Prediger-Wittwen- und Waisenkiste

von Thun besteht auf Grund einer Stiftung von 1763 eine Genossenschaft.
Diese Genossenschaft hat den Sitz in Thun. Das rechtliche Domizil

wird bei dem jeweiligen Amtsgerichtsweibel des Amtsbezirks Thun verzeigt.
Sie hat zum Zweck, den Wittwen und Waisen verstorbener Genossenschafter
Unterstützung und Erleichterung zu verschaffen und ärmeren Burgern von
Thun zum Studium der Theologie Stipendien auszurichten. Das Arermögen
der Genossenschaft zerfällt in eine allgemeine und in eine besondere Kiste.
Mit der Kiste verbunden und unter ihrer Verwaltung steht das Stähli-



404

Stipendium und der Jubiläumst'onds. Jeder Burger von Thun, der in das
bernische Ministerium aufgenommen worden ist, hat das Recht, ailsogleich
durch Bezahlung eines Eintrittsgeldes von Fr. 40 der Anstalt beizutreten.
Sein Eintritt wird als erfolgt betrachtet, sobald er das Original der Statuten
unterzeichnet und das Eintrittsgeld bezahlt. Der alljährlich auf's Neujahr
verfallende Jahresbeitrag ist für jeden Genossenschafter für die ersten zehn
Jahre nach der Aufnahme in's Ministerium auf Fr. 10, späterhin auf Fr. 5

festgesetzt. Der Hauptversammlung (Generalversammlung) steht das Recht
zu, jeweilen bei der Rechnungsablage das Eintrittsgeld und die
Jahresbeiträge abzuändern, jedoch soll ersteres nicht unter Fr. 40 und letzteres
nicht unter Fr. 10, resp. Fr. 5 herabgesetzt werden. Wer die Jahresbeiträge
drei Jahre lang zu bezahlen unterläßt, verliert vom 1. Februar nach Verfall des
dritten Beitrages für sich und die Seinigen allen Antheil und alles Recht
an der Kiste. Bei einer zweiten und folgenden Verehelichung muß das
jeweilen geltende Eintrittsgeld von neuem entrichtet werden. Ist die zweite
oder folgende Gattin mehr als zehn Jahre jünger als ihr Gatte, so ist das
Eintrittsgeld für jedes weitere Jahr, um welches sie mehr als zehn Jahre
jünger ist als ihr Gatte, um Fr. 10 zu erhöhen. Ein von seiner Gattin
geschiedener Genossenschafter kann eine folgende Gattin erst dann als nach
seinem Tode berechtigt in die Anstalt aufnehmen lassen, wenn er sich mit
der Geschiedenen über Verzichlleistung auf ihren Anspruch abgefunden hat.
Bis das geschehen, kann die letztere ihr Recht auf eine künftige Pension
wahren durch Bezahlung der Jahresbeiträge bis zum Tode des geschiedenen
Gatten. Tritt ein Genossenschafter freiwillig oder infolge höherer Verfügung
aus dem bernischen Ministerium oder verliert er auf andere Weise sein
Recht an der Kiste, so kann seine Ehefrau ihr Recht auf eine Wittwen-
Pension durch Fortbezahlung der für die Genossenschafter vorgeschriebenen
Beiträge bis zum Tode ihres Gatten sichern. Kein Genossenschafter darf
als Schuldner oder Bürge der Kiste angenommen werden. Einem
ausscheidenden Genossenschafter steht kein Anspruch an dem Vermögen der
Genossenschaft zu, ebensowenig dessen Erben. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Hauptversammlung, der Vorstand und die Rechnungs-
examinatoren. Die Hauptversammlung haL die Oberaufsicht über die
Verwaltung und das Recht der Entscheidung in wichtigen Angelegenheiten. Sie
soll alle drei Jahre im Laufe des Herbstes ordentlich durch den Präsidenten
einberufen werden, außerordentlich kann die Zusammenberufung geschehen
auf Verlangen des Präsidenten, des Vorstandes und von drei Genossenschaftern.

Die Einladung hat schriftlich durch den Präsidenten unter
Angabe der Traktanden an sämmtliche Genossenschaftsmitglieder zu geschehen.
Der Vorstand kann in dringenden Angelegenheiten durch Zirkular an sämmtliche

Genossenschafter über seine Anträge abstimmen lassen. Der
Hauptversammlung, bestehend aus sämmtlichen Genossenschaftern, kommt zu:
a. die Wahl ihres Präsidenten, Vizepräsidenton, ferner die Wahl des
Vorstandsbeisitzers, des Verwalters, des Aktuars, der Rechnungsexaminatoren,
sämmtliche für eine Amtsdauer von sechs Jahren; b. die Passation der
Rechnung; c. die Festsetzung der Pensionen, Ertheilung von Pensionszulagen
und Stähli-Stipendien, Abänderung der Jahresbeiträge und des Eintrittsgeldes,

Festsetzung der Besoldung für die Beamten, die Abänderung der
Statuten und Auflösung der Genossenschaft. Außer dem Präsidenten muß
wenigstens die Hälfte der Genossenschafter zugegen sein, um einen gültigen
Beschluß fassen zu können. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten
und dem Aktuar und einem Beisitzer, welcher gleichzeitig auch Verwalter
sein kann. Die Genossenschaft wird vertreten und es zeichnet für dieselbe
kollektiv der Präsident und der Aktuar. Der Verwalter hat das Vermögen
der Kiste zu verwalten und den Kassaverkehr zu besorgen. Jede persönliche

Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter für Verbindlichkeit der
Genossenschaft ist ausgeschlossen und es haftet dafür nur das Vermögen
der Genossenschaft. Die Statuten können nur auf den Antrag von drei
Genossenschaftern und nach geschehener Begutachtung durch den Vorstand
oder durch eine von der Hauptversammlung zu diesem Zwecke gewählte
Kommission abgeändert werden. Die Auflösung der Genossenschaft kann
nur mit Zustimmung sämmtlicher Genossenschafter beschlossen werden. Es

darf, vorbehaltlich des Jubiläumsfonds, keine Vertheilung des
Genossenschaftsvermögens stattfinden. Dasselbe fällt vielmehr bei Auflösung der
Genossenschaft der Burgergemeinde, eventuell der Einwohnergemeinde Thun
unter besondern Verpflichtungen an. Gewinn wird keiner beabsichtigt.
Präsident ist gegenwärtig Herr August Hopf, Dekan und Pfarrer in Thun;
Aktuar Herr Gottlieb Hopf, Pfarrer in Aeschi; Vizepräsident Herr Ludwig
Hürner, Pfarrer in Wimmis; Verwalter Herr Adolf Hopf, Pfarrer in Gerzensee.

Kanton St. Galten — Canton le St-Gall — Cantone Ii San Gallo

Bureau St. Gallen.

1887. 20. Mai. Inhaber der Firma Charles Fenwiek in St. Gallen
ist Charles Fenwiek von New-York, in St. Gallen. Natur des Geschäfts:
Stickerei. Geschäftslokal: Frohngartenstraße 15*.

20. Mai. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma „J. H. Bersinger & CuU

in St. Gallen hat sich aufgelöst (8. II. A. B. 1883, pag. 866). Inhaber der
Firma J. H. Bersinger in St. Gallen, welche Aktiva und Passiva der Firma
J. H. Bersinger & Cie übernimmt, ist Josef Heinrich Bersinger in St. Gallen.

20. Mai. Edward Somerville Jaffray in New-York, Howard Somerville
Jaffray in New-York, James M° Vickar in New-York, John Richmond Piers
Woodriff in New-York und Charles Joseph Hadfield in London führen, wie
aus einer am 23. Februar 1887 von dem öffentlichen Notar Charles Philipps
in New-York ausgestellten Urkunde, sowie aus einer am 10. Mai 1887 von
dem öffentlichen Notar George Frederick Warren in London ausgestellten
Urkunde, welche Urkunden vom schweizerischen Konsulat in New-York
und vom schweizerischen Generalkonsulat in London beglaubigt sind,
hervorgeht, unter der Firma «J. R. Jaffray & C°» in London und « E. S.

Jaffray & C°» in New-York eine Kollektivgesellschaft, welche unter der
Firma J. R. Jaffray & 0° am 20. Dezember 1886 in St. Gallen eine
Zweignieder lassung errichtet hat, zu deren Vertretung nur die Gesellschafter
Edward Somerville Jaffray, Howard Somerville Jaffray, James Mc Vickar,
John Richmond Piers Woodriff und Charles Joseph Hadfield berechtigt sind.

Mos GrautiMeu - Canton des Grisons — Cantone dei Grigioni

1887. 20. Mai. Die Firma „Anna Honegger11 in Ghur (S. II, A. B.
1883, pag. 448) ist in Folge Ablebens der Inhaberin erloschen. Inhaberin

der Firma Elise Jung in Chur ist Fräulein Elise Jung von Niederhelfenschwyl
(Kt. St. Gallen), wohnhaft in Chur, welche das Geschäft der erloschenen
Firma Anna Honegger käuflich übernommen hat. Natur des Geschäftes:
Spezereihandlung. Geschäftslokal: Herrengasse 187.

20. Mai. Die Firma „Deta IIoldu in Ghurwalden (S. II. A. B. 1883,
pag. 842) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaberin der Firma
Anna Marx in Churwalden ist Anna Marx von und in Churwalden. Diese
Firma hat das Geschäft der erloschenen Firma Deta Hold, ohne Aktiva
und Passiva, unterm 10. Mai 1887 übernommen und führt dasselbe in
gleicher Weise fort. Natur des Geschäftes: Kurzwaarenhandlung. Geschäftslokal:

Im 1. Stock des neu erbauten Hauses des Herrn Leonhard Jäger.

Kanton hssm — Canton i'AnoTie — Cantone i'ArpM
Bezirk Aarau.

1887. 21. Mai. Inhaber der Firma Job. Widmer-Widiner,
Kaufmann in Gränichen ist Johann Widmer-Widmer von und in Gränichen.
Natur des Geschäftes: Spezerei- und Kolonialwaarenhandlung und Sclmupf-
tabakfabrikation.

Kanton faait — Canton le Mil — Cantone m Vans

Bureau d' Yverdon.

1887. 20 mai. Jeanne-Pauline file majeure de defunis Edouard-Paul -

Jean-David-Bodolphe Jeannin et de Louise-Marguerite nee Mebold, de Montagny,
domiciüee ä Yverdon, declare que sa mete eiant decedee le 14 mars 1887,
la maison de commerce dont eile etait le chef, sous la raison „Vve Lse JeannitA,
ä Yverdon, publiee dans la F. o. s. du c. du 11 decembre 1886, page 784,
a cess6 d'exister. A partir de la date preindiquee, la prenommee Jeanne-
Pauline Jeannin a repris le commerce de sa mere Elle declare en
consequence etre le chef de la maison J. Jeaimin, ä Yverdon. Genre de

commerce: Epicerie, conserves alimentaires, vins fins, liqueurs, gibiei,
volaille.

20 mai. Arnold-Auguste-Louis Jaquet lieu Frederic, de Vallorbes,
domicilie ä Yverdon, declare etre le chef de la maison Aad Jaquet,
boulanger, ä Yverdon. Genre de commerce: Boulangerie, patisserie.

20 mai. Frangois-Emanuel Schleppt, de Lenk, au canton de Berne,
domicilie d Yverdon, declare que la maison de commerce dont il Üait le chef,

sous la raison Mü Schleppt (boulangerie), ä Yverdon, publiee dans la
F. o. s. du e. du 24 avril 1883, page 467, a cesse d'exister ensuite de re-
nonciation du titulaire, ensorle qu'elle doit etre radiee.

Kanton Wallis — Canton In Mais — Cantone aei Miese

Bureau de St-Maurice.

1887. 21 mai. Le chef de la maison Marie Rimet, ä St-Maurice,
est Dclle Marie Rimet, de St-Maurice et y domiciliee. Cette maison a
commence en mars 1886. Genre de commerce: Modes et lingerie. Bureau:
Sur la Grand'Rue.

Kilon Menimrg — Canton le leneMtei -- Gaiiione ä HencMtei

Bureau de Boudrg.

1887. 29 mars. La raison Aare J)ucommitJi-Stauffer, ä Brot,
epicerie, debit de vin, publiee le 25 mai 1833 dans le n° 76, page 612, de

la F. o. s. du c., a ete radiee sur la demande du titulaire.

Kanton Gent — Canton le Geneve - Cantone 11 Ginevre

1887. 17 mai. Le chef de la maison F. Muffat, ä Moillesuiaz

(Thönex), est Francois Muffat, de Morzine (Haute-Savoie), domicilie ä

Moillesuiaz. Genre de commerce: Liquoriste.
18 mai. Le chef de la maison A. Gros, ä Plainpalais, est Mme Antonie

Gros, femme mariee sous le regime de la separation de biens et autorisee
de Antoine Gros, de Geneve, domiciliee ä Plainpalais. Genre de commerce:
Mercerie et agence de placements. Magasin: 14, Route de Carouge.

18 mai. Le chef de la maison Maurice Bondat, ä Carouge, est Bondat,
Maurice, de Loisin (Haute-Savoie), domicilie ä Carouge. Genre de

commerce: Graines, farines, avoine. Magasin: Rue St-Leger, n° 375.

18 mai. En conformite d'extrait de proces-verbal des seances da

couseil, date du 10 mai 1887, le sieur James Mottu a renvnee aux functions

qu'il exergait comme administrateur-dilegne de la so ciete anonyme
Comptoir d'Escompte de Geneve, ä Geneve (F. o. s. du c. de 1884, page

244). Par contre, en vertu des pouvoirs qui ont ete conferes au dit conseil

par Tart. 25 des Statuts, le sieur Emile Giere, de Geneve, y domicilie,
cesse de signer comme fondi de procuration de la direction el a ete appele

aux fonctions de sous-directeur. 11 engage la societe par sa signature
comme suit: «Le sous-directeur du Comptoir d'Escompte Em. Giere». La

procuration qui avait ete conferee ä M. Alfred Masset, d'Yverdon, est

toujours en vigueur.
18 mai. Le chef de la maison Paul Meinel, ä Geneve, commencee

le 14 decembre 1886, est Paul Meinel, de Kiingenthal (Saxe), domicilie ä

Geneve. Genre de commerce: Ferblanterie, plomberie. Magasin: 32, Rue

de la Servette. Ancien local de la ferblanterie Jules Leyvraz.

20 mai. Le chef de la maison Chr. Muster, ä Geneve, commencee

le 14 mai 1887, est Christian Muster, de Hasle (Berne), domicilie ä Geneve.

Genre de commerce: Boucherie. Magasin: 9, Tour de Boel. Ancien local

du sieur «Anton Trutmann», ä Genöve (F. o. s. du c. 1883, page 884),

lequel y reste inscrit comme marcband de bestiaux.

20 mai. La procuration qui avait ete conferee par la maison

L. Herrmann, negotiant en denrees coloniales, ä Geneve, au sieur Jules

Boseker, de Geneve (F. o. s. du e. de 1883, page 244), cesse d etre en

vigueur des ce jour, ensuite de son depart de la dite maison.
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Ein- und Ausfuhr der Schweiz im L Quartal 1887.
Zollamtliche Uebersicht der Ein- und Ausfuhr der wichtigsten Waarenartikel.

Importations et exportations suisses pendant le Ier trimestre 1807.
Tableau de I'importation ei de I'exportation des principales marckandises.

Siehe die Anmerkungen am Schluß der Tabelle. — Voir les observations ä la fin du tableau.

Gattung der Waare

Chemikalien und Farbwaaren

Gummi
Harze, rohe und Colophoniuin, Pech
Schwefelsäure
Amlung, roh u. gerostet, Stärkegummi (Dextrin)
Anilin, Anilinverbindungen zur Farbenfabrikation

Weingeist, Sprit etc., denaturirt
Farbhölzer in Blöcken
Farbrinden, Färbwurzeln, Farbbeeren etc. roh
Alizarin, künstliches, trocken oder in Teig.
Extrakte von Farbstoffen, nicht genannte
Künstliche Farben aus Steinkohlentheer
Nicht genannte bunte Farben

Glas

Fensterglas, gewöhnliches (naturfarbiges)
Hohlglas u. Glasw. ausgewöhnlichemfarblosem

(sog. weißem") Glas, nicht geschliffen etc.

Hohlglas und Glaswaaren, geschliffene, gra-
virte, farbige (aus gefärbtem Glas) etc.

Holz

Brennholz, Reisig: Weichholz
Brennholz, Reisig : Hartholz
Holzkohlen
Torf
Bau- und Nutzholz, gemeines, roh (rund),

oder bloß mit der Axt beschlagen
Bretter, weichhölzerne
Bretter, harthölzerne
Holzwaaren, fertige, grobe, aus gemeinem

Holze; Drechsler-, Tischler- und Wagnerarbeiten

: roh, nicht bemalt, ohne
Metallbeschläge

Böttcherwaaren, Fässer, montirt u. demontirt
Holzwaaren und Drechslerarbeiten, bemalt,

polirt, lakirt oder geschnitzt
Bürstenbinderwaaren, grobe
Bürstenbinderwaaren, feine

Landwirthscliaftliche Erzeugnisse
Sämereien: Gras- und Kleesaat
Heu
Laub, Schilf, Stroh

Leder

Sohlleder
Anderes Leder aller Art
Schuhwaaren aus Leder, feine

Literarische, wissenschaftliche und
Kunst-Gegenstände

Bücher, gedruckte; Land- und Seekarten.
Instrumente, musikalische
Instrumente und Apparate, astronomische,

chemische, chirurgische, mathematische,
physikalische, optische

Uhren
Wanduhren, feine
Spieluhren und Musikdosen
Taschenuhren aller Art mit Gehäusen von

Nickel oder anderem unedlem Metall
Taschenuhren aller Art mit Gehäusen von Silber
Taschenuhren aller Art mit Gehäusen von Gold

Maschinen und Fahrzeuge
Nicht genannte Maschinen und Maschinenteile

Webstühle und Webereimaschinen
Stickmaschinen, einnadlige
Stickmaschinen mit Schiffchen
Stickmaschinen, andere

Müllerei- und landwirtschaftliche Maschinen

Metalle

Blei in Barren, Blöcken, Platten oder Bruch
Blei gewalzt, Blech, Röhren etc

Einfuhr
Importation
Menge | Werth

Quantite i Valeu/r

q netto

595
3,399
7,088
6,901

1,541
2,628
2,635
3,575

509
758
474
305

6,570

1,953

603

82,848
119,836

5,051
18,110

54,556
54,852

8,991

1,635
210

265
243

53

8,884
21,054
43,134

1,329
3,027

770

2,170
403

201
Stücke
Pieces

2,321
274

11,837
5,800
2,466

q netto

11,084
Stücke
Pieces

47
1

1

6

141

q netto

6,288
1,811

Fr.

238,000
84,975
63,792

345,050

539,350
144,540
52,700

125,125
152,700
83,380

379,200
106,750

256,230

82,026

180,900

165,696
299,590
40,408
36,220

218,224
356,538

76,423

130,800
6,720

159,000
121,500
43,460

888,400
147,378
215,670

465,150
2'194,575
1'617,000

1'302,000
152,334

209,782

58,025
10,960

118,370
104,400
147,960

1'577,340

12,997
140
45

267

20,216

220,080
74,251

Eintuhrmenge
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantits
importers

d. laperiode
corresp. de

l'annee
passee

q netto

2,687

8,329
7.051

1,083
1,575
3.052
2,809

200
582
400
216

4,639

1,423

451

96,516
125,227

6,572
19,804

59,513
60,837

7,242

1,524
173

257
255

55

6,756
17,414
24,184

1,506
2,941

630

1,887
433

222
StUcke
Pieces

2,336
457

12,840
3,568
2,125

q netto

9,497
Stücke
Pieces

19
9

24

180

q netto

1,563
1,468

Ausfuhr
Exportation
Menge

Quantite

q netto

40
168
297
40

160

2

49
1

2,913
1,933

37

8

13

11

34,604
31,005
5,621

709

55,834
66,855

4,242

708
457

120
19
16

645
5,841
1,459

79
869
730

1,443
74

139

Stücke
Pieces

26
23,454

200,911
397,755

90,366

q netto

24,167
Stücke
Pieces

771
1

1

24

523

q netto

114
14

Werth
Valeur

Ausfuhrm.
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantites
exportees

d. laperiode
corresp. de

l'annee
passee

Fr.

16,595
3,434
3,838
2,359

50,937

49
3,497

250
328,549
'586,253

16,775

618

1,799

12,907

59,594
62,513
47,806

1,330

201,801
383,995

40,490

51,170
17,418

65,716
6,534

17,929

67,664
47,846

6,376

31,858
853,879
921,947

646,272
65,410

209,885

1,815
494,179

2395,155
7464,223
5997,292

2896,177

495,879
1,800
6,000

34,810

522,205

3,142
653

q netto

130

308
52

130
6
3

116
49

2,705
1,484

34

15

27

23

21,745
31,295

6,221
526

74,339
78,076

5,168

1,058
185

116
28

5

539
8,984
1,185

42
723
878

1,431
175

165
Stücke
Pieces

96
31,593

172,188
369,566
87,118

q netto

20,200
Stucke
Pieces

649
1

23
14

480

q netto

306
117

Nature de la marchandlse

Especes chimiques et couleurs

Gomme
Resines brutes, colophane, poix
Acide sulfurique
Amidon, brut ou torrefle, dextrine
Aniline, compositions d'aniline pour la

fabrication des couleurs
Esprit de vin, alcool, etc., denatures
Bois de teinture, en blocs
Ecorces, racines, baies, etc., tinctoriales, brutes
Alizarine, artiflcielle, seche ou en päte
Extraits de matteres colorantes, non denommes
Couleurs artißcielles derivees du gnudrondelionille

Couleurs vives non denommees

Verre
Verre ä vitres, ordinaire (de couleur naturelle)
Verre creux et verrerie de verre ordinaire,

incolore (blanc); non polis, etc.
Verre creux et verrerie, polis, gravös, de

couleur (en verre colorö) etc.

Bois

Bois h hrüler, broutilles: bois tendre
Bois ä brüler, broutilles: bois dur
Gharbon de bois
Tourbe
Bois commun de construction et de charron-

nage: brut (rond) ou sintplenienl equarri ä la liaclie

Planches de bois tendre
Planches de bois dur
Ouvrages en bois, finis, grossiers, de bois

commun; ouvrages de tourneur, de menui-
sier et de charron: bruts, non peints, sans
ferrures

Tonnelierie, futailles, montees ou non
Ouvrages en bois et, ouvrages de tourneur,

peints, polis, vernissds ou ciseles (sculptes)
Brosserie grossiere
Brosserie fine

Produits agricoles
Semences: graines fourrageres et de tröffe
Foin
Feuilles, paille, roseaux

Cuir
Cuir ä semelles
Autres cuirs de tout genre
Chaussures en cuir, fines

Objets de litterature, de sciences
et d'art

Livres imprimes; cartes geogr. ou de marine
Instruments de musique
Instruments et appareils d'aslronomie, de

chimie, de Chirurgie, de mathematiques,
de physique, d'optique

Horloges et montres

Horloges fines
Carillons et boites ä musique
Montres de poche de tout genre ä boite de

nickel ou d'autre mdtal non precieux
Montres de poche de tout genre ä boite d'argent
Montres de poche de tout genre ä boite d'or

Machines et vehienles

Machines et pieces detachees de marhinesnon denommees

Metiers h tisser et machines pour le tissage
Machines ä broder ä une aiguille
Machines ä broder ä navettes
Machines ä broder, autres
Machines pour la minoterie et machines

agricoles

Metaux

Plomb doux, en barres, saumons, plaques
ou debris

Plomb lamine, en feuilles, tuyaux, etc.



Gattung der Waare

Einfuhr
Importatiori

Einfuhrmenge
im entspr.

Zeltraum des
Vorjahres
Quantites

importees
d. Inperiods
corresp. de

l'annee
passee

Ausfuhr
Exportation.

Ausfuhrm.
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantities
e&portees

d. laPeriode
corresp. de

l'annSe
passSe

Nature de la marchandise
Menge

Quantite

Werth
Väleur

Menge

Quantite

Werth
Valeur

q netto Fr. q netto q netto Fr. q netto

Metalle (Fortsetzung) Metaux (suite)

Roheisen in Masseln; Rohstahl in sog. Ingots Fer brut en gueuses; acier brut en «ingots»
(Blöcken, gegossenen Stäben); Luppeneisen (blocs, barres fondues); fer en loupes et
und Rohschienen; Brucheisen und Alteisen 120,858 906,435 73,598 8,878 71,419 11,419 fer ebauche au laminoir; debris et ferraille

Eisenbahnschienen, Stabeisen, Eisenblech: : Rails de chemins de fer, fer en barres, töle
nicht speziell genannt 109,419 1'750,704 69,437 146 3,340 203 de fer: non denommes

Eisenbahnschienen, weniger als 15 kg per Rails de chemins de fer, pesant moins de
lfd. Meter wiegend; Faijoneisen, feine 15 kg le metre courant; fers speciaux,
Dimensionen 40,183 803,660 29,179 237 11,078 396 dimensions fines

Eisengußwaaren, ganz grobe, rohe 6,389 191,670 4,846 398 21,670 1,227 Ouvrages en fönte de fer, toiit-a-lait grossiers, brnts

Eisengußwaaren, andere 1,794 107,640 1,345 136 18,852 426 Ouvrages en fönte de fer, autres
Waaren aus Schmiedeisen, ganz grobe, rohe 3,621 217,260 2,663 138 17,001 114 Ouvrages en fer forgö, tout-ä-fait grossiers, bruts

Waaren aus Schmiedeisen, gemeine : roh, Ouvrages en fer forge communs: bruts,
abgedreht, gefeilt, abgeschliffen, mit Grundtournes, limes, adoucis, passös ä la cou-
farbe übertüncht, getheert 11,564 l'l 56,400 8,728 1,431 204,681 1,828 leur d'appret, goudronnes

Waaren aus Schmiedeisen, feine: polirt, Ouvrages en fer forge, fins: polis, peints,
bemalt, gefirnißt 644 257,600 439 114 33,773 235 vernis

Kupfer, rein od. legirt, m Barren, Blöcken etc. 1,264 145,360 1,169 1,003 80,599 701 Guivre, pur ou allie, en lingots, blocs, etc.
Kupfer, rein od. legirt, gehämmert, gewalzt etc. 3,494 436,750 2,473 41 8,366 160 Guivre, pur ou allie, martele, lamine, etc.
Kupferschmied-, Roth- u. Gelbgießenvaaren 423 164,970 383 33 21,251 89 Chaudronnerie, ouvrages en cuivre ou en laiton
Nickel, rein od. legirt, gewalzt, gezogen etc. 202 101,000 124 13 2,499 4 Nickel, pur ou allie, lamine, etirö, etc. 1

Zink, gewalzt, gezogen, Blech, Draht 3,825 206,550 2,804 25 2,730 20 Zinc, lamine, etirö, töle, ill
Zinn in Barren, Blöcken, Platten od. Bruch 1,065 282,225 978 10 1,617 8 Etain en lingots, blocs, plaques, debris

kg kg kg kg

Gold, Silber, Piatina, gewalzt, in Platten, Or, argent, platine, lamines, en plaques ou j

Streifen 785 146,885 1,807 471 799,020 492 bandes
Gold- u. Silberschmiedwaaren; Bijouterie, acht 1,473 588,661 2,391 655 757,399 944 Orfevrerie d'or et d'argent; bijouterie, vraie
Bijouterie, falsch 5,801 103,977 4,919 60 1,958 267 Bijouterie fausse

Mineralische Stoffe q netto q netto q netto q netto Matieres minerales

Hydraulischer Kalk 31,887 19,826 2,509 4,829 3,278 Chaux hydraulique
Roman-Gement 18,973 75,892 21,459 205 486 299 Giment romain
Portland-Cement 19,531 117,186 13,304 763 4,462 205 Ciment de Portland
Steinkohlen 2117 8,5 IS 4'792,740 r«72,561 4,526 15,323 6,479 Houille
Braunkohlen 12,661 31,652 1 8,080 1 4 230 Lignite i

Goaks 221,802 576,685 156,917 5,007 11,100 2,229 Coke
Briquettes 301,683 844,712 154,251 111 394 154 Briquettes
Asphalt und Erdharze aller Art; Braun- Asphalte et bitumes de tout genre; huile de

1 kohlentheeröl 2,981 15,799 9,820 61,080 236,695 31,809 goudron de lignite
Petroleum und andere nicht genannte Mineral- Petrole et autres huiles minerales ou de

und Theerole, roh oder gereinigt 90,217 1'984,774 88,703 154 4,989 143 goudron non denommees, brnts ou raffines

Nahrungs- und Genussinittel Comestibles, boissons, tabacs

Schweineschmalz 10,232 972,040 7,300 37 4,052 38 Saindoux
Butter, frisch, gesotten, gesalzen 2,966 355,920 2,187 2,619 766,227 3,316 Beurre, frais, fondu, sale
Cacaobohnen 3,759 808,185 3,195 — — 10 Feves de cacao
Gacaopulver, Chocoladeteig 17 6,460 } 49

71 31,953 l 1931 Poudre de cacao, päte de chocolat
Ghocolade 18 5,040 i 1,165 404,016 j Moi Ghocolat
Eier 7,071 848,520 6,106 4.3 5,068 33 Oeufs

Eßwaaren, feme 378 155,736 465 451 128,741 414 Comestibles fins
Fleisch, frisch geschlachtetes 1,431 228,960 1,580 6,883 1'403,S77 8,605 Yiande de boucherie, fraiche i

Geflügel, getodtetes 1,926 577,800 i D iW 43 11,775 1 60 Volaille tuee

Wildpret; Wurstwaaren 834 250,200 107 27,674
c X UV./

Gibier; charcuterie
Obst, gedörrtes oder getrocknetes, nicht

ausgesteint: Aepfel, Birnen, Kirschen, Fruits sees ou tapes, avec noyaux; pommes, |

Zwetschgen etc 5,101 3ol,obo 5,849 356 21,862 515 poires, cerises, pruneaux, etc.
Sudfrüchte: Weinbeeren und Rosinen 4,731 227,088 3,846 22 1,313 35 Fruits du midi: raisins sees et de Corinthe
Sudfrüchte: andere 3,588 233,220 1 3,301 22 3,140 41 Fruits du midi: autres

1

Kaitoffeln 49,416 321,204 > 19,738 SIC 5,201 834 Pommes de terre
1 Gemüse, frische: andere als Kartoffeln 6,748 168,700 I

9,710 290 9,935 269 Legumes frais: autres que pommes de terre
Weizen 672,672 14'462,448 793,651 753 16,048 794 Froment
Roggen 8,6.)3 131,958 j 10,837 34 859 18 Seigie
Hafer 103,770 1'660,320 73,598 202 2,596 131 Avoine
Gerste 34,753 781,942 47,353 116 1,851 151 Orge
Mais 64,639 1'098,863 68,319 173 2,769 ;i 251 Mais ]

Getreide, Mais, Hülsenfrüchte: in geschro-
lenen, geschälten od. gespaltenen Körnern, Cereales, mais, legumes ä cosse : en grains
Graupe, Gries, Grütze 19,188 508,482 Ii 1,449 50,843 1 perlös, etc., gruau, semouie

Mehl von Getreide, Mais, Rais oder Hülsen>77,411 i 12,725 Farine de cöreales, mais, riz ou legumes ä

früchten 59,126 1'862,469 J 8,045 313,164
1 cosse

1

Reis in geschälten Körnern 17,091 478,548 13,065 32 1,169 45 Riz en grains perlös
Kaffee, roher 23,759 2'969,875 20,717 89 15,921 94 Cafe brut
Kaffeesurrogate: Cichorien, geröstete oder Equivalents du cafö: Chicoree torrefiöe ou

zubereitete, Feigenkaffee, etc 3,368 185,240 3,551 213 15,359 172 preparee, cafe de figues, etc.
Cicborienwurzeln, getrocknete; Feigen, ge1 Racines de chicoröe dessechees; figues tor-

röstete 5,855 158,085 4,619 — — 1 refiees
Käse 2,406 409,020 2,548 60,890 8631,946 65,127 Fromage
Malz 64,779 1'959,565 56,130 123 3,990 81 Malt
Milch, kondensirte 2 200 4 22,104 2127,503 26,567 Lait condense

] Unverarbeitete Tabakblätter; Tabak-Rippen Tabac en feuilles non manufactures; cötes
und -Stengel; Abfälle der Tabakfabrikation,

' et tiges de tabac; dechets de tabac manunicht

in Mehlform 9,463 1'040,930 10,036 365 55,988 403 facture, non en farine
FabrizirterTabak: Rauch-,Schnupf-«.Kautabak 113 28,250 129 172 34,350 280 Tabacs manufactures: it faiuer, Ii priser ou ii chiquer

Cigarren und Cigarretten 351 526,500 247 627 522,836 650 Cigares et cigarettes
Roh- und Krvstallzucker; Malz- und Traubeni Sucre brut et sucre candi; sucre de malt j

zucker 5,802 220,476 6,030 41 3,795 35 et glucose
Stampf- (Pile-) Zucker 34,751 1'390,040 24,856 79 4,357 7 Sucre pile
Zucker, raffinirter: in Hüten, Platten, Blöcken 26,190 1'073,790 20,556 2 144 38 Sucre raffine: en pains, plaques, blocs
Zucker, raffinirter: in Abfällen (Abfälle der Sucre raffine: döchets (dechets des scierias

Zuckersägereien [dechets]) 8,265 338,865 5,050 — — - de sucre)
Zucker, raffinirter: geschnitten (Würfelzucker) 6,725 322,800 4,197 2 138 Sucre raffine: coupe (scie en momanx regnliers) \
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Gattung der Waare

Einfuhr
Impoi'tatiori

Einfuhrmenge
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantites
iniportees

(L laperiode
corresp. de

l'annee
passee

Ausfuhr
Exportation

Ausfuhrm.
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantites

exporties
<1. in periode
corresp. de

l'annee
passSe

Nature de la marchandise
Menge

Quantite

Werth
Valeur

Menge

QuantiU

Werth

Valeur

Liter litres Fr.
1 Liter litres Liter litres Fr. I Liter litres

i i
Comestibles, boissons, tabaes (suite)

['217.211 334,733 1'007.172 |137,989 47,445 224,222 Biere et extrait de malt en Kits
Leibis 6'935,689 14*480,007 1733,906 371,076 894,697 Yin en tüts

q netto q netto q netto
i

q netto

1,180 304 440 981 342 56,237 276 Yin en bouteiiles ou cruchons
Liier litre* Liter (fres Liter litres Liter litres Esprit de vin, alcool, eau-de-vie et autres

1'527,199 2'60ft,73fi 51,528 82,739 45,507 boissons spiritneuses en füts
q netto q netto q netto

'

q netto

408 132,600 289 911 163,132 863 Liqueurs en hits, bouteiiles ou cruchons

Huiles et graisses

1,8(10 260,400 1,814 40 6,280 42 Huile d'olives en füts
4,001 220,055 5,733 12 889 71 Hude de lin, brute

Autres huiles grasses, non medicinales, de

12,120 969,600 11,147 119 11,633 177 tout genre, en füts; cire vegetale
222 28,860 "230 30 5,578 73 Bougies de tout genre

5,652 367,380 6,279 167 9*652 337 Savons ordinaires
222 55,500 233 oo-*** 4,700 9 Savons parfumes

Papier
' i Fibre pour la fabrication du papier,

hu3,873 55,190 4,«04 30,262 447,560 32,467 mide
Papier d'emballage et papier ä etancher;

2,084 83,360 2,278 1,986 128,539 1,942 papier cire ou goudronne
Papier k irnprimer ou ä ecrire, papier k des-

1,555 186,600 1,357 | 5,243 323,547 2,412 siner et ä lettres : unicolores
2,182 65,460 2,732 j 163 8,270 51 Carton gris ordinaire

Coton

96,387 13*494,180 7 6,586 | 231 30,058 543 Co ton en laine
2,933 263,970 2,796 4,565 316,672 6,106 Dechets de coton

Files de coton, ä un bout: ecrus, jusques et
291 56,745 349 8,428 2-073,147 7,616 y compris le n° 40 anglais

Files de coton, ä un bout: ecrus, du n°41
42 13,440 440 3,993 1-528,433 4,218 anglais et au-dessus

156 46,800 249 193 60,929 149 Files de coton, k un bout: blanchis
Files de coton, retors, gazes ou non: ecrus,

2,186 874,400 1,882 421 205,117 368 blanchis
1,050 267,750 843 I 4 1,500 — Imitation de files vigogne

118 40,120 220 1,318 472,844 1,401 Files de coton, ä un bout: teints
204 89,760 138 213 104,414 265 Files de coton, retors: teints
424 636,000 419 31 44,661 14 3 Tissus de colon, ecrus: tulle uni

Tissus de coton, ecrus: de 38 Ills ou moms
par carre de 5 mm de cöte, excepte les
tissus de filös n° 70 anglais en moyenne

2,708 947,800 1,174 5,788 1*935,941 6,359 ou de numeros plus fins
Tissus de coton, ecrus: de plus de 38 fds

par carre de 5 mm de cöte; tissus de 38
fils ou moins par carre cle 5 mm de cöte,
de files n° 70 anglais en moyenne ou de

2,851 1'710,600 2,856 668 401,645 882 numeros plus fins
798 502,740 924 866 521,857 983 Tissus de coton, blanchis

7 6 64,600 107 3,329 2*027,787 2,606 Tissus de colon, de fils teints
1,650 990,000 1,368 2,205 1*283,085 2,340 Tissus de coton, teints
1,549 1'146,260 1,491 5,674 4*302,084 4,847 Tissus de coton, imprimds

— — 3 12 29,659 278 Plumetis: garnitures (bandes. entredeux)
— — — 54 91,497 91 Plurnetis: autres articles
226 271,200 210 221 233,189 169 Rufaanerie et passementerie de coton
158 213,300 168 186 248,919 115 Bonneterie de coton

Broderies au crochet sur coton, rideaux
17 34,000 15 437 1*008,813 714 (stores, ridoaux, bordures, vitrages, etc.)

Autres broderies au crochet sur coton,
4 7,200 8 116 195,451 210 (mouchoirs, fichus, cols, etc.)

Broderies sur coton ä la mecanique: garni2
5,000 2 10,539 23 938,172 10,259 tures (bandes, entredeux)

2 4,200 3 94 184,261 208 Broderies sur tulle de coton
Broderies sur coton ä la mecanique: autres

12 36,000 9 225 579,630 331 (articles de mode et robes)
5 20,000 4 13 60,463 15 Broderies fines ä la main sur coton

50 100,000 22 4 19,646 9 Dentelles de coton

1

Lin, chanvre, etc.

370,595 4,231 364 35,562 471 Lin et chanvre, bruts
Files de lin ou de chanvre jusqu'au n* 10

721 86,520 524 113 21,585 92 inclusivement, ecrus ou cremes
Files de lin ou de chanvre au-dessus du n° 10,

875 196,875 934 206 44,105 220 simples, ecrus ou crein&s
Tissus do lin ou de chanvre: toile

d'emballage de 25 fils au plus par 3 cm, tant
459 55,080 541 22 10,554 10 h la chaine qu'ä la trame

Tissus de jute ou d'autres matieres textiles
analogues: loile d'emballage de 25 fils au |

2,632 210,560 2,172
1

— 3 plus par 3 cm, tant ä la chaine qu'ä la trame
Tissus de lin ou de chanvre, ecrus ou mi-

f blanchis, de plus de 25 et de 40 fils au
464 116,000 352 j 22 13,968 28 plus de chaine par 3 cm |

Nalirungs- und Geiiussmittel (Fortsetzung)

Bier und Malzextrakt in Fässern
Wein in Fässern

Wein in Flaschen oder Krügen
Weingeist, Alkohol, Branntwein, und andere

geistige Getränke,, in Fässern

Liqueurs in Fässern, Flaschen oder Krügen

Oele und Fette

Olivenöl in Fässern
Leinöl, roh
Andere fette Oele, nicht medizinische, aller

Art, in Fässern : Pflanzenwachs
Kerzen aller Art, mit Ausna hme der Talgkorzen
Seifen, gewöhnliche
Seifen, parlumirte

Papier

Faserstoffe zur Papierfabrikation, in nassem
Zustande

Pack- unci Löschpapier; Wachs- und Theer-
papier

Druck- und Schreibpapier, Zeichnungs- und
Postpapier: einfarbig

Pappendeckel, gemeiner grauer

Baumwolle

Baumwolle, rohe
Baumwollabfälle
Baumwollgarne, einfach: roh, bis und mit

Nr. 40 englisch
Baumwollgarne, einfach: roh, von Nr. 41

englisch und darüber
Baumwollgarne, einfach: gebleicht
Baumwollgarne, gezwirnt, gesengt oder nicht

gesengt: roh, gebleichl
Unächtc Yigognegarne
Baumwollgarne, einfach : gefärbt
Baumwollgarne, gezwirnt: gefärbt.
Baumwollgewebe, roh: glatter Tüll
Baumwollgewebe, roh: bis und mit 38 Fäden

auf 5 mm im Geviert, mit Ausnahme der
Gewebe ans Garn von durchschnittlich
Nr. 70 englisch oder feinem Nummern

Baumwollgewebe, roh: über 38 Fäden auf
5 mm im Geviert, sowie Gewebe mit 38
Fäden oder weniger auf 5 mm im Geviert
aus Garn von durchschnittlich Nr. 70
englisch oder feinem Nummern

Bauinwoligewebe, gebleichte 1

Baumwollgewebe, bunt (buntgewebte)
Baumwollgewebe, gefärbte

I Baumwollgewebe, bedruckte
Baumwolleue Plat'stichgewebe: Besatzartikel

(Bandes, Enlredeux)
Baurnwoll. Plattstichgewebe: andere Artikel
Bänder u. Posamentirwaaren aus Baumwolle
Baumwollene Strumpfwaaren
Baurnwoll. Kettenstich- (Crochet-) Stickereien:

Vorhango (Stören, rideaux, Bordüren,
vitrages, etc.)

Baumwollene Kettenstich-Stickereien: andere
(Taschentücher, Halstücher, Kragen etc.)

Baumwollene Maschinenstickereien: Besatzartikel

(bandes, entredeux)
Tüllstickereien
Baumwollene Maschinenstickereien: andere

(Modeartikel und Roben)
Baumwollene Handstickereien, feine
Baumwollene Spitzen

Flachs, Hanf' etc.

Flachs (Leinen), Hanf, roh
Garne aus Leinen oder Hanf bis und mit

Nr. 10, roh und gebaucht
Garne aus Leinen oder Hanf über Nr. 10,

einfach, roh und gebaucht
Gewebe aus Leinen oder Hanf: Packtuch

von höchstens 25 Fäden auf 3 cm,
sowohl im Zettel als im Eintrage

Gewebe aus Jute od. andern ähnlichen
Spinnstoffen: Packtuch von höchstens 25 Fäden
auf 3 cm, sowohl im Zettel als im Eintrage

Gewebe aus Leinen oder Hanf, roh oder
halbgebleicht, mit mehr als 25 und höchstens

40 Zettelfäden auf 3 ein
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Gattung der Waare

Einfuhr
Importation

Einfuhrmenge
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantites
importees

ä. la periode
corresp. de

l'annee
passes

Ausfuhr
Exportation

Ausfuhrm.
im entspr.

Zeitraum des
Vorjahres
Quantites
exportees

d.la periode
correspde

l'annee
passee

Nature de la marchandise
Menge

Quantite

Werth
Valeur

Menge
Quantite

Werth
Valeur

q netto Fr. q netto q netto Fr. q netto

Flachs, Hanf etc. (Fortsetzung) Lin, clianvre, etc. (suite)

Gewebe aus Jute oder andern ähnlichen Tissue de jute ou d'autres matieres textiles
Spinnstoffen, roh oder halbgebleicht, mit analogues, öcrus ou mi-blanchis, de plus
mehr als 25 und höchstens 40 Zetteltaden de 25 et de 40 fils au plus de chaine
auf 3 cm 611 97,760 622 i 140 — par 3 cm

Gewebe aus Leinen oder Hanf, roh oder halbTissus de lin ou de chanvre, ecrus ou mi-
gebleicht, mit mehr als 40 Zettelfäden blanchis, de plus dp 40 fils do chaine
auf 3 cm etc 1,477 1'107,750 1,332 115 122,576 91 par 3 cm, etc.

Seide Soie

j Abfälle von Seide, Strazze, St.ruse, Stumpen, Büchels de soie, Strasse, frisons, dechets de
defekte Cocons 2,418 1'934,400 3,326 1,289 624,806 1,529 cardettes et cocons defeetueux

Seide, roh: gekämmte Floretseide (Peignee) 2,647 4'764,600 1,902 232 385,527 326 Soie ecrue: filoselle peignee
Seide, roh: gesponnen, einf. ungezwirnt (Grege) 1,476 6'642,000 1,609 310 1' 13 6,2 5 7 341 Soie ecrue: filüe, simple, non moulinöe (gröge)
Floretseide: gesponnen, einfach, ungezwirnt 197 413,700 53 112 334,700 90 Filoselle, filee, ä un bout, non moulinee
Seide roh: gezwirnt, Organzine (Kettenseide),

1 Soie ecrue: moulinee, organsine (chaine),
Trame (Eintragseide) 2,883 16'721,400 3,184 1,336 7'061,050 1,314 trame

Floretseide, roh : gezwirnt 111 288,600 120 2,500 7'660,965 2,449 Filoselle, ecrue : moulinee
| Nähseide, Stickseide, Gordonnet, Posamentir- Soie ä coudre, ä broder, cordonnet, soie

seide: roh 1 4,800 65 312,817 76 pour passementerie, ecrue
Seide, gebleicht 4 24,400 20 10 44,440 68 Soie blancliie
Seide, gefärbt 52 312,000 63 139 810,232 161 Soie teinte

i Floretseide, gefärbt 14 44,800 4 32 133,541 43 Filoselle teinte
Gewebe, roh, weiß, gefärbt, bedruckt, appre- Tissus, ecrus, blancs, teints, imprimes,

tirt: von reiner Seide 176 1'584,000 vr 2,487 16945,887 * appretes: de soie pure
Gewebe, roh, weiß, gefärbt, bedruckt, appre- i

Tissus, ecrus, blartcs, teints, imprimes,
tirt: von Halbseide 35 164,500 29 1,274 3861,721 763 a.ppretes: de misoie

Bänder von reiner Seide 77 577,500 96 423 1'817,400 2,050 Rubanerie de soie pure
Bänder von Halbseide 48 172,800 35 3,423 8'280,920 1,506 Rubanerie de misoie
Stickereien aus Seide 3 37,500 6 28 253,706 12 Broderies de soie

Spitzen aus Seide 31 310,000 11 11 85,480 j
8 Dentelles de soie

Wolle
'

Laine

Wollene Kammgarne, roh, einfach od. doublirt 107 90,950 55 1,946 1'886,251 1,906 Files de laine peignee, ecrus, ä un ou deuxbouts
Wollengewebe, gebleicht, gefärbt, bedruckt 6,102 7'322,400 6,067 250 402,366 208 Tissus de laine, blanchis, teints, imprimes
Stickereien und Spitzen aus Wolle 28 128,800 13 4 18,212 11 Broderies et dentelles de laine

Kautschuk Caoutchouc

Elastische Gewebe aller Art aus Kautschuk in I
Tissus elastiques de tout genre en caoutchouc,

Verbindung mit Baumwolle, Wolle, Seide etc. 34 47,600 34 494 641,751 411 melanges de coton, laine, soie, etc.

Stroh etc. Faille, etc.

Strohgeflechte (Tressen) 331 198,600 165 1,077 1319,709 1,315 Tresses de paille
Nicht ausgerüstete Hüte aus Stroh, Bast etc. 116 174,000 78 123 174,606 120 Chapeaux non garnis, de paille, liber, etc.

Konfektion Confection

Kleidungsstücke und andere fertige Waaren Vetements et autres objets confectionnes avec

mit Näharbeit: aus Baumwolle 479 622,700 417 80 110,819 52 travail ä l'aiguille: en coton

Kleidungsstücke und andere fertige Waaren Vetements et autres objets confectionnes avec

mit Näharbeit: aus Leinen 107 160,500 75 1 1,099 1 travail a Faiguille: en lin
Leibwäsche aus Leinen 38 76,000 48 3 10,484 7 Lingerie en lin
Leibwäsche aus Baumwolle 59 76,700 64 8 12,268 7 Lingerie en coton

I Kleidungsstücke und andere fertige Waaren Vetements et autres objets confectionnes avec

mit Näharbeit: aus Wolle oder Halbwolle 1,093 1'748,800 995 80 193,589 40 travail ä l'aiguille: en laine ou en milaine

Kleidungsstücke und andere fertige Waaren Yötements et autres objets confectionnes avec

mit Näharbeit: aus Seide oder Halbseide 108 864,000 95 57 479,347 42 travail ä l'aiguille: en soie ou misoie

j

Thierc und thierische Stoffe Stücke Stücke Stücke Stücke Animaux et matieres animates
Pieces Pieces Pieces Pieces

Pferde 1,624 1'786,400 1,569 292 172,456 301 Ghevaux

Piindvieh mit oder über 150 kg Gewicht: Betail de 150kg ou plus: betail de bou-
Schlachtvieh 10,289 5'144,500 7,934 3,262 l'l 36,750 5,083 cherie

Rindvieh mit oder über 150 kg Gewicht:
Betail de 150kg ou plus: betail de fermeNutzvieh 5,768 2'018,800 5,304 2,536 934,044 3,933

' Rindvieh von 60 bis 150 kg Gewicht 4,038 403,800 3,806 2,331 247,736 3,376 Betail de 60 ä 150 kg
| Kälber unter 60 kg Gewicht 677 27,080 978 6,106 173,963 5,961 Yeaux de moins de 60 kg

Schweine mit oder über 25 kg Gewicht 17,580 1'406,400 13,937 195 18,177 279 Pores pesant 25 kg ou plus
Schweine unter 25 kg Gewicht 4,472 134,160 5,171 1,558 24,904 1,367 Pores pesant moins de 25 kg
Schafe und Ziegen 7,858 235,740 6,651 712 14,375 901 Moutons et chevres

q netto q netto q netto q netto

Häute, rohe, grüne, gesalzene, getrocknete. 1,062 127,440 1,767 9,217 1131,540 8,853 Peaux brutes, vertes, salees, seches

Thonwaaren Poteries

Thonwaaren, grobe: Dachziegel, Backsteine, Poterie grossiere: tuiles, briques, luyaux,
Röhren, Platten, Fliesen: roh 23,440 82,040 25,252 14,930 28,049 15,627 plaques, carreaux: bruts

Feuerfeste Steine; Trottoirsteine aus gemei- Briques refractaires; dalles pour trottoirs, en

nem Steinzeug 10,213 71,491 7,446 67 725 192 gres commun
Röhren, Platten, Fliesen, Ofenkacheln: geölt, Tuvaux, plaques, carreaux, catelles: huiles,

glasirt oder aus Steinzeug 4,793 62,309 3,511 73 1,656 66 vernisses ou en gres
Töpferwaaren, gemeine: mit grauem oder

Poterie commune: ä cassure grise ou rouge,rothem Bruch, glasirt oder nicht glasirt;
Steinzeugwaaren, gemeine; Tiegel; irdene

1 vernissee ou non; poterie de gres commun;
Pfeifen '

1,973 59,196 1,891 478 16,660 704 creusets; pipes en terre
Töpferwaaren mit weißem oder gelblichem Poterie ä cassure blanche ou jaunätre;

Bruch; Fayence, feines Steingut etc. 1,688 135,040 1,638 652 31.904 574 fayence, poterie de gres fin, etc.

Porzellan aller Art 693 90,090 579 13
ä

6,764 9 Porcelaine de tout genre

An inerklingen. 1) Wo die Ausfuhr größer ist als die Einfuhr, ist dies durch fette I Observations. 1° Oü ^exportation depasse 1 importation, les chiffres sont imprimes
Schrift hervorgehoben. — 2) * bedeutet, daß eine Veränderung der Position statt- I

en caracteres gras. — 2° sigmfie que le texte de la position a ete change et

gefunden hat und eine Vergleichszahl deßhalb nicht gegeben werden kann. — j qu'une comparaison des chiffres ne peut pas avoir lieu. — 3 Les valeurs ne seront

3) Die Werthe werden nur vierteljährlich mitgetheilt. I communiquees que trimestriellement.
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Einfuhr von Branntwein, Weingeist, Alkohol etc. im April 1887.

Importation i'ean-ie-yie, ä'esprit de Tin, d'alcool, etc., an mois d'ayril 1887,

(Tarif Nr. 354.)

Grade
Deffres

Unter|„n
Horas dej"

30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52

Transport

kg Brutto
kg bruts

191

73

517

3 57
793

1,345
1,746
4,883

12,000
14,048
57,406
39,041
40,044

172,244

Grade
Degres

kg Brutto
kg bruts

Transport

53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
60
70
71
72
73
74
75
76

Transport

172,244
14,489
40,651
11,790

1,407
1,642
1,254

979
4,410
1,973

366
358
341

2,311

933

703
3,623
5,250

883
535

12,006
3,787

Grade
Degrks

kg Brutto
k» bruts

281,935

Transport

77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100

Total 1887
Total 1886

Differenz — Difference 1887

281,935

1,984

1,484

819
3,188

748

4,156

16,443
457,419

71,900
12,107

75
104

857,365
826,703

-|-30,662

Einfuhr in Litern im gleichen Zeit- J

räume — Importation en litres :

dans la meme periode:
Liter—Litres

1887 815,541
1886 823,627

Differenz \lSo7~
Diffirence j _

8,086

Zollerträgnisse im gleichen Zeiträume
— Becettes des peages dans la
meme periode:

Fr.
1887 139,550. 26
1886 143,517.85

Differenz
Difference

1887 3,967. 59

Sprit, denaturirt:

Einfuhr im April 1887
» » » 1886

Differenz im April 1887

q Netto
546
654

— 108

Esprit de vin dänaturä:
q nets

Importation en avril 1887 546
» » » 1886 654

Difference en avril 1887 108

Bern, den 12. Mai 1887.
Berne, le 12 mai 1887.

Eidg. Oberzolldirektion.
Direction generale des peages.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officieiie.
Parte non official®.

(loutrdle des billets de baiique suisses en 1886. Pendant

l'annee 1886, le däpartement föderal des finances a dü faire iinprimer
un assez fort parti de billets de 100 francs, soit ä cause de plusieurs
augmentations importantes des sommes d'ömission, soit ä cause des modifications

apporföes ä la repartition de l'emission sur les differentes coupures.
Le nombre des banques d'emission concessionnees n'a pas varie en

1886. La place de la Banque soleuroiso supprimee a etä prise par son
successeur, la Banque cantonale soleuroise, avec la meme somme d'ämis-
sion de 3 millions de francs.

La Banque cantonale d'Unterwalden-le-haut, nouveliement fondee, a

rocu, en 1886, l'autorisation d'emettre des billets, mais eile ne commencera
sa circulation qu'en 1887.

Pendant le dernier exercice, les banques suivantes ont et.e autorisees
ä augmenter leur emission, savoir: la Banque a Bale de 12 k 14 millions;
la Baiique cantonale de Schaffhouse de 1 k 1 1/ü millions; la Banque ä

Lucerne de 3 7a ä 4 millions.
Par contre, la Banque commerciale neuchäteloise a räduit son emission

de 5 ä 4,2 millions. La meme banque a ägalement enleve ä ses agences
du Locle et de Mötiers Je caractäre de succursales dans le sens de la loi
sur les billets de banque.

La succursale de la Banque de Zurich k Winterthour a aussi ete
supprimee.

A la lin de 1886, l'augmentation de l'ämission est de 2'200,000 fr.
comparativement ä la fin de 1885.

Les rapports avec les banques d'emission ont ete, l'annee derniere
aussi, tout-ä-fait agreables.

En faisant l'inspection de la Banque de Geneve, la couverture en especes
s'est trouvee insuffisante. La difference de 203 fr., provenant d'une forte
sortie de billets, n'ätait cependant que passagere et accidentelle, et fut
couverte töt apres par la rentree de billets de la banque meme. Get
incident, constate par l'inspecteur pendant sa presence dans le local de la
caisse, ne pouvait pas etre considere comme une infraction ä la loi sur
les billets de banque dans le sens de l'arlicle 48 c de cette loi, puisqu'il
n'etait dü ni k une negligence ni k une intention frauduleuse. Malgre cela,
la Banque de Geneve a etc rendue attentive ä ce fait, en lui exposant
qu'elle courait le danger imminent d'une grave atteinte k la loi, en limi-
tant par trop la couverture metallique de ses billets.

La couverture du 60 % de l'emission de 20 millions de francs de la
Banque du commerce par le portefeuille de change, les billets des autres
banques d'emission suisses, les cheques, etc., a ete pendant quelque temps
insuffisante. La circulation etait environ de 157a millions, la couverture
par le portefeuille de 11 xj% millions, de sorle que celle-ci suffisait pleine-
ment pour couvrir le montant des billets en circulation. La banque pos-
scdait en outre en especes fögales — non compris la couverture metallique.
des billets — une somme disponible de cinq millions, ce qui prouve la
situation favorable de cet etablissernent quant k ses moyens de couverture.
Cependant, cette situation ne repondait pas au texte de la loi, qui veut
que le portefeuille couvre le 60 °/o de remission et non de la circulation,
et le conseil föderal a cru devoir engager la Banque du commerce k parfaire
au manque de couverture par son portefeuille au moyen d'un montant en

especes sort! de sa caisse courante et ecriturc ä part. Environ dix jours
apres, le portefeuille de change avait de nouveau atteint le chiffre prescrit.
An 31 decembre 1886 il s'elevait ä 17 millions de francs.

Le 1" fevrier 1886, les banques devaient livrer k la caisse föderale
la contre-valeur de leurs anciens billets qui circulaient encore. Plusieurs
banques pensaient que cette disposition de Particle 52 de la loi ne con-
cernait que les billets dont la valeur etait stipuföe en monnaie actuelle, et

qui, jusqu'ä ce moment, formaient encore une partie integrante de la somme
d'emission qui leur etait accordee.

En consequence, les banques en question ne livrerent pas la contre-
valeur des billets qui ne correspondaient pas aux suppositions ci-dessus.
Le conseil federal ne pouvait cependant pas partager la maniere de voir
de ces ötablissements et il dut tenir ferme k ce que, d'apres Particle 52
cite plus haut, la centre - valeur de tous les anciens billets des banques
d'emission concessionnees füt versee k la caisse föderale, sans distinction
de leur stipulation ou de leur nature par rapport aux bilans.

De meme, les «bons de caisse» des deux banques d'emission tessi-
noises ont ete consideres comme des signes d'echange en circulation,
analogues k des billets de banque, et ces deux etablissements ont ete
invites k en verser la contre-valeur.

A l'occasion des versements mentionnes ci-devant, quelques banques
croyaient pouvoir faire valoir leurs droits sur le restant du montant qui
ne serait pas employe ä rembourser les anciens billets, si, dans les 30 ans
k partir du 1" fevrier, une modification de la legislation föderale actuelle
sur les billets de banque leur retirait en tout ou en partie le droit d'emission.

Tout en estimant que l'examen de cette question est prämature dans
l'etat actuel de la legislation, le conseil federal repondit ä ces banques
que Particle 52 de la loi s'exprimait d'une maniere tellement formelle sur
l'emploi de la contre-valeur des anciens billets, que l'interpretation qu'elles
croyaient pouvoir en faire etait inadmissible. Le droit ä une restitution
sur le solde des sommes payees ne pourrait etre cree que par un nouvel
arrete legislatif qui abrogerait les dispositions de cet article 52.

Une banque ayant demande si le paiement d'un envoi de ses propres
billets que lui faisait une autre banque pouvait etre fait pour son compte
par un tiers, il lui fut repondu que ce procede n'avait rien de contraire
ä la loi, du moment que cette couverture se faisait conformement aux
prescriptions de Particle 22 de la loi. (D'apres le rapport de gesiion du
conseil federal pour l'annee 1886.)

Schweizerische Maschiucnindnslric im Jahre 1886.
Der Vorstand des Vereins schweizerischer Maschineniudustrieller hatte die
Gefälligkeit, uns seinen «Bericht pro 1886 an den Vorort des Schweizerischen

Handels- und Industrievereins » zu beliebiger Benutzung zuzustellen.
Wir machen von der uns freundlich eingeräumten Befugniß Gebrauch,
indem wir die bemerkenswerthesten Stellen des Berichtes bienach zum
Abdruck bringen:

„Das Fazit ist, soweit es den Export anbetrifft — und es ist nicht zu übersehen,
daß dieser wohl zwei Dritttheile des ganzen Umsatzes beträgt — für den ganzen
Industriezweig ein ungünstiges, für einzelne Spezialitäten desselben ein geradezu bedenkliches

: Abnahme der Ausfuhr auf der ganzen Linie und gleichzeitig Zunahme der
Einfuhr! Am meisten gelitten hat die Stickmaschinenbranche, dann aber auch in
bedeutendem Maße die Weberei- und die Müllereibranche. Das gesaminte Defizit in der
Ausfuhr erreicht einen Betrag, der mindestens dem Jahresumsätze eines Etablissements
von 1000 bis 1500 Arbeitern gleichkommt.

Für die angeführten Spezialitäten sind die Ursachen ziemlich bekannt. Das
Stickereigeschäft ist stets großen Schwankungen unterworfen gewesen und kann daher
vielleicht in kurzer Zeit wieder ebenso hoch floriren, wie es jetzt tief darniederliegt;
freilich wird davon die Maschinenindustrie nicht in gleichem Maße profitiren, weil
Stickmaschinen in genügender Zahl für eine sehr große Produktion vorhanden sind. Das
Defizit in der Webereibranche rührt von Frankreich her, welches dieses Jahr in
Webereimaschinen nur noch ungefähr den vierten Theil des vorjährigen Werthes von der Schweiz
bezog, während sich der Urnsatz mit Deutschland verdoppelte und auch die Bezüge aus
Italien bedeutend zugenommen haben. Der Rückgang in der Ausfuhr von
Müllereimaschinen mag wohl zunächst seine Erklärung in dem Umstände finden, daß die
Umwälzung in der Mehlbereitungsmethode, welche von den Walzenstühlen herbeigeführt
wurde, zum größten Theil als vollzogen betrachtet werden kann.; eine Ausnahme hievon
machen entferntere Länder, wo die Ausbreitung neuer Erfindungen langsamer und mit
mehr Schwierigkeiten von Statten geht.

Der Bedarf an Maschinen in der Schweiz selbst ist ziemlich stabil gebliehen, die
Stickmaschinen ausgenommen, wo die Schweiz für die ganze Branche ausschlaggehend
ist und wo, wie schon bemerkt ein bedeutender Ausfall stattgefunden bat.

Wenn sich die von allen Seiten laut werdenden Hoffnungen auf ein regeres
Geschäftsleben und das Wiederaufblühen der welk gewordenen Industrien verwirklichen
so ist anzunehmen, daß auch die schweizerische Maschinenindustrie nicht leer ausgehen
wird, so daß wir über ihre Lage hoffentlich bald wieder Angenehmeres werden berichten
können, als dieses heute der Fall ist. Ein Hinderniß aber, und zwar ein sehr großes,
steht ihrer Entwicklung entgegen und bedroht sie im Gegentheil mit Erschöpfung, das
ist: Die Unfreiheit der Konkurrenz, die Schutzzollpolitik unserer kontinentalen Nachbarstaaten.

Wir haben schon oft, seit manchem Jahr und überall auf die Gefahr
aufmerksam gemacht, welche uns von dieser Seite droht, leider bis jetzt ohne Aussicht,
etwas damit erreicht zu haben. Wie eine ansteckende Krankheit grassirt von Staat zu
Staat das Modewort vom Schutze der nationalen Arbeit und fördert seine Opfer; die
Großen haben damit angefangen und die Kleinen thun es ihnen eifrig nach. Es gab
eine Zeit, wo der Kaufmann vor Allem aus nach Qualität und Preis der Waare und
ganz in letzter Linie nach deren Herkunft fragte; heutzutage glaubt man seine IJeber-
legenheit im Urtheil dadurch am besten zu dokumentären, indem man sich über Objektivität

und wahres Interesse öfters hinwegsetzt und unvollkommene „nationale" Waare
der vielleicht vollkommeneren unci preiswürdigeren, aber fremden, vorzieht.

In den Lohnverhältnissen sind unseres Wissens keine Aenderungen eingetreten,
wenigstens nicht im Sinne einer Reduktion. Unsere Werkstätten suchen durch
fortwährende Verbesserungen im Betriebe und in Vervollkommnung der Werkzeugmaschinen
ihre Leistungen zu steigern und ihre Konkurrenzfähigkeit zu behaupten; Lohnreduktionen
werden daher als das letzte Mittel zu diesem Ziele betrachtet. Selbstverständlich leidet
aber unsere Konkurrenz nicht wenig unter dem Umstände, daß andere Länder, namentlich

Deutschland, billigere Arbeitslöhne haben als wir."



Handelspolitisches, Handelsverträge, IKandelsgesetz;-
gchusig. Im Lärm dor allgemeinen Jagd nach Schutz/oll hie und da one
Stimme au? kompetentem Munde zu hören, weiche das Vcrwei fhclie der
Sache mulhig und rückhaltlos kennzeichnet, gewahrt uns Schweizein stets
hohe Relned'gunu, belebi sich doch an jeder solchen Slaome die Hoffnung
auf die Rückkehr besserer Zeiten und angemessene! er Belohnung unseres
Fleißes. In diesem Sinne begrüßen wir folgende Kundgebung der Stutt-
g a r t e r Hau icNkammer :

„Die Aussichten auf bleibende Besserung waren noch gegründeter, wenn — gegenüber
der agi arischen Strömung neue Verschärfungen des Zollsystems vermieden

wiuden, unci es bei Abschluß der neuen Handelsverträge mit drr Schweiz, mit Oester-
ieit h und Italien gelange, die mit dem hchutzzollsystem verbundene Unsicherheit der
Preislage durch eine möglichste Stabilisirung der beiderseitigen Zoll- und Verkehrs-
volialinisse, duicli eine größere Festigkeit und Dauerhaftigkeit der Zolltarife und durch
ein auf Reziprozität basiites Herabgehen unter die bisherigen Positionen zu paralysiren.
Das ist allerdings heute noch ein frommer Wunsch; m einigen Jahren aber wird sich
fur die benannte Staatengruppe die Nothwendigkeit einer gegenseitigen zollpolitischen
Annäherung nicht nur aus der Unsicherheit der Preislage, sondern noch deutlicher aus
der allmaligen Verkümmerung des Inhalts unserer Meistbegunstigungsldausel und der
ausländischen Konventionaltarife ergeben. Seit 1879 ist mit jedem Jahre zu melden,
(laß weitere Wirtschaftsgebiete sich gegen das Ausland verschlossen haben oder sich
demnächst verschließen werden, Heuer ist dies mit Oesteneich-Ungarn und der Schweiz,
mit Ii alien, Rumänien, Skandinavien, Griechenland, Portugal (in gewisser Beziehung
auch mit Spanien) der Fall, im laufenden Jahre werden amine Staaten folgen. Mit der
neuen Zollpolitik ist es gegeben, daß die Meistbegunstigungsklausol, d,i jeder Staat das
konventionaltarifsystem aufgibt, bezw. seinen autonomen Tarif weiter ausbildet und
verschallt, mehr und mehr an Werth und Bedeutung verliert; damit ist aber, da sie
den Hauptinhalt unserer neuen Handelsverträge bildet, nicht minder gegeben, daß man
ihr fieJtumrgebirt und ihre Bedeutung möglichst wahren und erweitern muß. Dies ist
aber nur möglich durch gegenseitige Konzessionen und Taritcrmaßigungen. Mag nun
die allgemeine Erkenntnis hiervon früher oder spater kommen, einmal wird und muß
der Zeitpunkt (da er im Wesen der heutigen Zollpolitik und in der Entwicklung unserer
Expoitindustiie liegt) eintreten, in welchem auf unserer, wie auf Seite der aufgeführten
Staaten die Nothwendigkeit der Gewinnung und Erhaltung eines weiten, offenen und
sicheren Absatz- und Wirtlrechaltsgebietes, sowie der dann liegenden Verstärkung der
urre zu Gebote stehenden Pressious- und Rotorsionunittel erkannt, und damit — unter
Beschränkung aid' die genannten Staaten — die Aufstellung von Konventionaltarifen
und die Anbahnung einer Alt kontinentalen Zollkartells allseitig freudig begrüßt
weiden wntl."

— Die «.N.Freie Presse » regislnrt folgende offiziöse Mitlheilung ans
Pref:

„Die o s t er r ei ck i « c Ii - inigari s ok e Zolikonferenz hat ihre Berathungen
beendigt. In acht Sitzungen hat sie Folgeudes durchberatlien und erledigt:

1) Den allgemeinen Zolltarif des osterieichisch-ungarischen Zollgebietes, namentlich
hinsichtlich dm- Textirung der vertragsmäßig gebundenen Posten und der Festste'lung

der Taret - Perzenluationen. 2) Die Instruktion über den zollbegünstigten Bezug von
l ocosgarn zur Deckenfabiikation, von bedrucktem Teppichkettengarn und von Geweben
zu Nr.impelbelegen fur Kratzenfabriken. 3) Die Instruktion über den /ollbegunstigten
Ben«: vo: Getreide aus meistbegünstigten Nachbarlandern fur Mühlen und Backereien
der Grenzbezitke. 4j Die lusfruktio i ober die Zollbeh&ndlimg von Maschinen und Apparaten.

ft) Die Instruktion zur zollamtlichen TJntetsuehnug der Wollenere rm\ 6) Die
Iiistrakt ion zur zollamtlichen Untenan hung der nicht besonders benannten wollenen
\\ehewaaien sammt den dazugehörigen < Wich tshulfeln bellen. 7) Die Instruktion zur
zollamtlichen Unleisnehung der Baumwollgarne. 81 Die Instruktion über die zollamtliche
Behandlung von Mineralölen, dann Braunkohlen und Schifleitheei. S)) Die Instruktion
beti< llemi die Bedingungen da zollbeguustigten Bezuges von lohem, schwerem Mineralöl
rumänischer Ejzeugung. 10) Die Instruktion über die Zollbehandiung von behufs
Füllung und Wiederausfuhr eingeführten Geüeidesacken, Die Instruktion über die Zoll-
behnndlang von Baumwollgewehen bedurfte keiner eingeheaden Beratkling, da die gegen-
waitigc Instruktion nahezu unverandeit bleibt"

l>(iu.iues etvangi'm. Portugal. Un projei de t e forme du tanf
douamer ;i cte dfperee eti d.de du KS ami au\ eortes portugaiscs. Le gou-
vornoment suppose (tue ire coifre adopletoul ie puqet .traut Ic 2 jutllet
el it v ion! d'ureloimer quo in diflereiit o enfre les dioiK ucfuel.s oi les nou-
veaux droits proposes soil deposee pour toutes les iu;trohari<l)se« visees par
1" propd de retornie et nnportee- imi Poraigal des le 18 areil.

-- Bussie. D'apres une decision du eonseil de l'enipirp, les cliapitres
siuvreK du tarif douamer pour lire importations p;tr la kontiere euro-
premi > son1 modifies com.iio - ut:

11. — Miucra/s:
Xliuetais de unite sOHe, ;> lVxcepüon

n-j})! es •

Nouveau Ancssn
t'lOlt (le (ICUALO

Pir pond
Tn xouble o.

UO COU\ 'Ii1-

siv.re ei-jpt es • giaphite ou plombagine eil morceaux, reoiure
de it met at de ciinrc of 1er en pottdre 0,07 0,02

04. — Foule en harre.,, en debris ei ä&hets:
11 Iinportee pai moi 0,25
2° Intporiee par la, frontiere europeenne rontinenlalo 0,30
SJH. — Le-. droits de douane fixes dans ce paiagrapbe

ue Ultimi' pas de reduction jusqti'au 1" janvier 1898.

§ 95. — Fer:
1« Ter en baires et marechal (k l'dxception de celus ci-

dre-soiis deslgnci, fer a loupe-, monies, fer puddle et en debiis
2° Fei en lemlhre et o.i plaques cl'iuie laraeur de plus

de 1b pouee,-, ei toutes «ot'Ure de fer marechal d'uiie longueur
ou d'uno largeur de | leo de 18 pouees, d'une epmsseur ou
(Fun diumelie de 7 pom "s et au dcki, de nieni« quo fin
tueUil d'une largeur ou d'un diatnelre de 1IU a l/j pouce
mehren emenl

0,06
0,06

0,50 0,4-0

0,70 0,50

ui

S 97. - Ader:
1" Aciüt en barre.s ei marechal (a l'exctption de et

oi-dessmre designe), aoier [Middle et en debns
2° \eioi en femlies et en plaques d'une laigenr de plus

de 18 pouees, et to nie sorte d'acier marechal d'une largeur
ou d'une longueur de plus de 18 pouees, de meine quo
d'une epassseur ou d'un diatnelre de 7 pouees et plus, aui-i
que Lacier fin d'une largeur ou dkm diamelie de a V-
pouee inclusiv ement 0,70

§ 162. — Fonfo ouoree:
1° Olijets coules bruts, tels quo: baireaux de grille,

plaques, tujaux, baires, colonnes, pieces en fönte pour
bateaux ä vapour, excuvalours, chemms de fer et pour leur
lnatenel loulant

2° Articles en fönte ouvres, touines, polls, teints, bronzes,
etames, couveits de zmc ou d'autres materiaux ordmaires,
avoc ou sens ornements en bois, en cmvre ou en bronze

0,50 0,40

0,70

1,40

0,50

0,55

0,88

§ 163. — Articles de fer ou d'acier de forgeron ou
rnoules, avoc ou saus Jimage, mai.s bruts, tels que: ancres,
chaines ou cables, clous, crochets, cloches, morliers, ainsi que
pieces de fer ou d'acier pour bateaux h vapeur, excavatenrs,
chemms de l'er et pour leur matened roulant

§ 164. — At tides de chaudi onnerie de ler ou d'acier,
tels que: chaudiores, reservoirs, gamelles, caisses, ponK,
tuyaux, fie ineme que toute sode d'arlicles defer el d'aeier
en feuilles, ä Lexception de ceu\ design ire dans les §§ 96 el 166

S 165. - Articles do fer el d'acier non specialetrienl
designee, ouvres, polis, loumre, bionzds aveo ou sans pieces
on hois, en cuivre ou en bronze:

1° pesanl plus de 5 livros
$ 172. — Faux et faucilles, serpes, ciseaux a londro,

pioches, pellre, raxeaux. crors et fourches
^ 173. — Instruments manuels pour artisans, fabriquos

el pour les usmes
t; 175. -- Machines el appatvds (les machines agncoles

excepiees) et leurs modele > :

2° Locomobiles, tenders, pornpes a vapeur, uurei ipie
toule sorte de machines et appareils pour fabnques non spc-
cialeinent dcsignes, en tonic, im fer el on acier, avec mi sans
pieces d'autres materiaux, metiers meenmques el loms aoctre-
soires, piecre de maclimes quoleorupie«, cedes en cunie ou
eelle.s donl le cmvre forme la paiiie nnncipale excepfees
(soiunis au 1" alinea de ce chapitio)

3" Locomotives

Nouveam Ancien
droit d* douane

Put J-Olol
En louhl »«. or

1,20 0,88

1,40 1,10

1,40 1,10

1,40 0,55

1,40 0.88

1,40 0,90
2,00 1,40

lixpoKiiioiiK. Jmqu'ä prew n1, 'e 1m est culte.'e an ('.lull pi esque
oxchisivenumt en vue de i'ohiention de la grame el do t'huile: 1. libre
n'est göneralemenl pa° utiliseip <\ cans0 de l'ab=ence de machines ennve-
nablos. La societe Fomento Fabril, de Santiago (C.hilii, (Mivriia le 1" 110-
vt^mbie proclaim, dans cetfo ville, un(> exposition do machnxre imur In
travail du Im. Uno prime de 200 £' sera acm-dfe ,ni f.iiincant de la

meilleure machine. Le jurv heudi a i mnpt" de^- point i sim anls Rerlection
du produd obLenu par la prepararion; pnx do la pi emu an inn sm ,,hciie
des machines; soiidite et pnx des machines. I e». appmoiK drelmes
['exposition pourront entrei en D'aricliisfg en ce sens i[ue l'reposae (Wra
souscnn> une trade ä 12 mois, du niontant des droits d enlnm; celt' fryte
hu seia leetiiuce s'jl leexpoUe les machines dans je dolai (rune ar f-e.

La sociei " fournd graLuiternt nt la fo;ce molnce ec l.< mal die ; i mnere
n<"res-,nre- anx cs&ais. Four tons ion -cgnemenis compieineid-ni es, f.aliere
an coireut ge 'oral du Chili, 185, Ihceadiliv, h Lomhes. (Gazette de I'mooae.)

Registse «In fommcri c et» 3{iih««--. Le gouvenieiuouf iure. <e, saisi,
par la Bcmisi^ de Vaisovio, (Ihme (ieiii.nid« d'aulonsatiou dhn-tiltter tin !ere a des

raisons sociales oa Poiogne, aim d'augmenter la securite des nausactio. s (oaiuie eaales.

Kmiiiinoll wi&»ren in Xtiiizihitr. Em en - (cues Fachbialt
brach1 e kürzlich einige Daten über «las m Zanzibar migreuliite Burnwoll-
zeug, au> welchem A-likel fast «Sie Ilaifto der Einfu ir jene. Landes d reicht.
Die beliebtesten Marken sind Au-, Faglaad Gimiri i Mi. 1 und 2 und
der Toiiatopan; aus Amerika Pegasse oder Massaciue-elts Shirling, Liou
Debou 1 odor Belvedere Long Staph« und Cog; ans .Dcm-uJiland C.hmneau
und aus Indien Taureau. Sammllu he Marken weiden «n Stücken zu 3D b,s
40 Varel lang und 36 bre 50 englis( he Zoll breit ,md in mos nach Lev, icht
zum Pi eise von 30 bis 36 Kent i per Liund veikuilt. Amei ikanreches
BaumA'oll/eng gelangt in Rallen von 30 bis 40 Stuck, europäischere und
mdi-ches auch in Ballen gebunden mit eisernen Reden doiIhm. In lei/reier
Zeil wird aber immer mehr gech n< /Ore Zeug gesuc >t, und tKiinl iure
dasselbe dort Kanakis, in Europa Ion» cioth; ist es rolli careiil, so hmßt es

Hannes. Die aus Indien imporliiien Kanakis bestehen aus (mit ver-c'nedenen
Qualitäten, und jene aus England aus zwei. Die Umsätze linden m Korelujo
oder 20 Stuck und zu Preisen, die sehr häufig iluktuien, stall. Da-
gedruckte Zeug wird zu verschiedenen Zwecken verwerub t, namenlls h zur
Rokleidung der flauen: die Dessins sind sehr mannigfaltig und lebhafte
Fachen weiden am meisten gewürdigt. Schnupttuclier fur Frauen suii
besonders bigehrt und heißen Lessos. Jedes Packet enthalt («in Dutzend
Schtmpi'Uiehei und gewöhnlich von mehreren Dessins. Die Kreiße d'esu'
Schnup,Sicher ist 27 Zoll Lange und 25 Zoll Brede, 30 Z »11 Lange und
28 Zoll Brede, 40 Zoll Lange und 36 Zoll BreiU u«id der Preis varnrt
zwischen 80 Rents und 2 Doli. 50 Umts pw Dutzend. Auch viele Scharpen
m 24 Varel Lange und 28 Zoll Breite und von 25 les 40 Yard Laim

Importal man; erstere heißen Klnmgas und kosten 12 bis -15 Doli, per
20 Stuck, und letztere Kikois, die mau zu 3 bis 5 Doli, per Stuck veikauft.

Si^aiicn de ia Sanqiifc de France.
12 mai 20 mai 12 mai 20 mai
Fr. Fr. fr. Ii

Eacairee i iNecl" 2,356,156,293 2,308,476,023 Circulation Ue

i ortCÜMiillo 561.101,7ft 507,081 604 billets. .2 733 516,21)0 2,7' S,--9.345
Avances sur nan-

fiSö^mOLt ^76,535,007 276,518,104

Situation de !a Banque nationale de Beigiau«;.
12 mai

fr
Kacaispc metailiqne 93,346,744
Portefeuille 315 230,216

20 mai20 mai 12 mai
fr. IT. U.

94,077,131 Circulation 6.82,954,4,80 370.914,950
312,1 14,346 Comptes coarar.tj 51,215,867 53,6/6,586

Situation de !a Banque d'Ängleferre,
12 mai 20 mai

X d
37 617,635 37 715,260
4.380,1 LI 4 773 842

12 mai 20 mai
£ A

Sacaisse mötalfr. 23,346,270 23,461 833 Billets emis
Bfeerve de billets 12.942,115 13,17s,355 Depots publice
Eüets et avimcrn 15,763,('82 18,802,289 D6pöts particulars 26,199,362 26.073,897

Yaleurspubliqu«. 15,254,754 15,276,367

Situazione delta Banca nazionaie nei regno Jlfafia.
30 Aprile 10 Maggio 50 Aprile 10 Maggio

L. n. L.
Moneta metalhca 193,730,353 192,178,149 Circolazlone. 585,729,988 558,722,308

Conti correnti a

Portafoglio 398,689,757 382,333.698 v:sta ._
85,725,355 74,049,157

Fo«di puVbiici e Couti correuti a

fcitöli diversi 107,210,824 107,189,724 scadenza 55,719,202 58,001,724
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